
Abdel-Hamid:
Nur nicht
wieder unten
rein rutschen
Fußball Bezirksliga

Ulrich Tröster

Aufmerksame Beobachter des
Trainingsauftakt beim Fuß-
ball-NRW-Ligisten SSVg Vel-
bert waren auch Tarek Abdel
Hamid und Goran Topal, ihres
Zeichens Trainer und Team-
manager der zweiten Mann-
schaft. Schließlich nehmen
auch einige „ihrer” Spieler an
der Saison-Vorbereitung der
ersten Mannschaft teil. Bis
zum Trainingsstart der Reser-
ve wird es hingegen noch et-
was dauern: Am 21. Juli hat
Trainer Tarek Abdel Hamid
seine Spieler einbestellt. Und
dann geht es los. „Jeden Tag
Training – und das vier Wo-
chen lang”, sagt Abdel Hamid.

SSVg II verstärkt sich
Denn er will seine Mann-

schaft zum Saisonstart am 15.
oder 16. August in Topform se-
hen, da für ihn die Anfangs-
phase der Meisterschaft die
entscheidende ist: „Wir müs-
sen so viele Punkte wie mög-
lich holen, um erst gar nicht
unten rein zu rutschen. Dann
sehen wir weiter.” Aber bloß
nicht noch mal unten rein –
davon hat die SSVg genug: Es
ist ja noch nicht viel länger als
ein Jahr her, da rutschte sie un-
ten rein – und stieg dann tat-
sächlich in die Kreisliga ab.

Tarek Abdel Hamid blickt der Be-
zirksliga optimistisch entgegen.

Abdel Hamid, der damals
geholt wurde, konnte das De-
bakel auch nicht abwenden.
Doch Hamid hat diese Scharte
gleich wieder ausgewetzt: Er
schaffte den direkten Wieder-
aufstieg in die Bezirksliga, wo-
bei er seine Mannschaft auf
Platz eins ihrer Kreisliga-
Gruppe und danach zum Sieg
im Entscheidungsspiel führte.
Dieser starken Mannschaft
traut er auch zu, dass sie sich
diesmal in der Bezirksliga hält:
„Ich habe derzeit einen Kader
von 24 Mann. Und das ist dies-
mal nicht Masse, da ist auch
Klasse dabei.”

So hätten einige gute Neu-
verpflichtungen zugesagt: Ber-
raneb vom Nachbarn und Be-
zirksliga-Rivalen Trabzonspor
Heiligenhaus oder Karafil von
Atatürk Mettmann. Auch
Routinier Dominik Kurz, einst
in der ersten Mannschaft der
SSVg Velbert am Ball, kommt
zurück und soll die zweite
Mannschaft verstärken.

Schweißtreibender Auftakt
Fußball NRW-Ligist SSVg Velbert nimmt die Saisonvorbereitung auf. Erdal Eraslan bleibt Spielführer

Er ist gleich wieder auf den Geschmack gekommen: Daniel Nigbur, in der vergangenen Saison Torschützenkönig der NRW-Liga, schoss die Bälle beim ersten Trainingsspiel gleich
wieder fleißig ins Netz. Hier trifft er gegen den neuen Torwart Hikmet Öztürk, der vom Ligarivalen SV Schermbeck zur Sonnenblume gekommen ist. Fotos (2): WAZ, Kreimeier
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Aufgalopp pflegen die Fußbal-
ler ihren ersten Trainingstag
zu nennen. Teilnehmer und
Beobachter des Auftaktes
beim NRW-Ligisten SSVg
Velbert dürften diese Bezeich-
nung als verniedlichend ein-
stufen. Trainer Marek Lesniak
ließ nicht nur aufgaloppieren,
sondern kräftig durchstarten.
Gut drei Stunden dauerte sei-
ne erste Trainingseinheit, eine
Stunde und 50 Minuten davon
verbrachten die Spieler bei
Übungen und Trainingsspie-
len auf dem Platz unter stech-
ender Mittagssonne.

„Ich glaube, das reicht für
den Anfang”, sagte der frühere
Bundesliga-Stürmer nach dem
Auftakt-Training auf der
Sportanlage am Berg den
Schaulustigen, um sich dann
schnell in Richtung Dusche zu
verabschieden. Auch er war
geschafft, hatte er sich doch
selbst ein Leibchen übergezo-
gen und beim Trainingsspiel
„zehn gegen zehn”, mitgekickt
und die gut zwei Dutzend Kie-
bietze am Spielfeldrand mit ei-
nem Solo-Lauf wie in seinen
Glanzzeiten erfreut.

Überhaupt bekamen die
Schaulustigen bei den ersten
Spielzügen schon einen Vor-

Geschehen, er kuriert noch ei-
ne Verletzung aus. Ebenso
sind auch Tuncay Aksoy und
Enes Kaya noch nicht fit. „Bei
Kaya könnte es noch zwei Wo-
chen dauern, bei den anderen
hoffen wir, dass sie ziemlich
bald mitmachen können”, er-
klärte Marek Lesniak.

Angefangen hatte er seinen
ersten Trainingstag mit einem
gemeinsamen Frühstück für
Spieler, Trainer- und Betreu-
erteam und den Vorstand, ehe
es dann zum ersten Mal auf
den Berg ging. Da der Rasen
des Stadions noch gesperrt ist,
werden die Spieler in den
nächsten Tagen häufig zwi-

schen Wald und Berg unter-
wegs sein. Denn Lesniak plant
tägliche Übungen auf dem
Platz am Berg und ebenso täg-
liche Waldläufe.

Die Trainingszuschauer auf
der Anlage am Berg waren sich
einig: „Gut, dass Lesniak bei
uns geblieben ist. Der hat eine
klare Ansprache und klare
Vorstellungen. Er hat Zug in
die Mannschaft gebracht.”

Eine klare Ansage gab es
gleich am ersten Tag: Trainer
Marek Lesniak bestimmte den
Spielerführer. Es ist wie in der
vergangenen Saison der erfah-
rene Abwehr-Stratege Erdal
Eraslan.

Der Trainer macht es vor: Marek
Lesniak, einst Bundesliga-Stür-
mer, beim Trainingsspiel in Aktion.

geschmack auf die kommen-
den Saison. So traf Torschüt-
zenkönig Daniel Nigbur schon
wieder fleißig ins Netz, einmal
nach wunderbarem Pass von
Andre Badur. So wird sich das
die SSVg vorgestellt haben:
Der von Westfalia Herne ge-
kommene Badur übernimmt
im Mittelfeld eine wichtige
Rolle und setzt die Stürmer mit
gescheiten Anspielen ein.

Neben Badur waren auch
die Neuen Niklas Stegmann
(MSV Duisburg II) und Hik-
met Öztürk (SV Schernbeck)
bereits am Ball. Nur als Zu-
schauer in Zivil verfolgte Da-
vid Zajas (VfL Bochum II) das
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Von der Waage
in den Wald
Ulrich Tröster

„Wir brauchen für die Vor-
bereitung keinen Berg”, sagt
Marek Lesniak, der Trainer
des Fußball-NRW-Ligisten
SSVg Velbert. Ein vieldeuti-
ger Satz. Denn zum einen
haben sie in Velbert ja einen
Berg, nämlich die „Am
Berg” genannte Anlage mit
zwei Kunstrasen-Plätzen.
Und zum anderen denkt der
Fußball-Fan bei den Stich-
wörtern „Training” und
„Berg” ja vielleicht an den
berüchtigten Berg von Felix
Magath. Der Trainer-Mana-
ger, der mit Bayern Mün-
chen und dem VfL Wolfs-
burg Deutscher Meister wur-
de, soll sich seinen Ruf als
„Quälix” ja unter anderem
dadurch erworben haben,
dass er seine Spieler irgend-
welche Hügel oder Berge
rauf und runter gejagt habe,
was der Kondition, aber
auch der Diszpiplin zu Gute
kommen sollte.

Kein Berg nötig
Wenn die Velberter aller-

dings so spielen wie zuletzt
unter der Regie von Marek
Lesniak, als sie von den
letzten acht Spielen der Sai-
son 2008/09 sieben gewan-
nen, wird der SSVg-Trainer
eh keinen Magath-Gedächt-
nis-Berg brauchen. Denn
damals zog die Mannschaft
an einem Strang und be-
wies, dass sie gewillt ist, hart
zu arbeiten. Und das steht
ihnen jetzt bevor: In strapa-
ziösen Trainingseinheiten
werden die konditionellen
Grundlagen gelegt. Wenn
nicht auf einem Berg, dann
im Wald. Da lässt sich auch
schön und lange laufen.
Und Lesniak wird genau im
Auge behalten, wer dabei
wieviel tun muss. Beim ers-
ten Training, bei dem er die
Spieler gleich hart forderte,
lobte er zwar seine Leute für
ihren Einsatz, gab aber allen
noch einmal den Tipp:
„Denkt daran, morgen ist
Waage.” Im Wald gibt es
Möglichkeiten, überflüssige
Ferienpfunde abzutrainieren.

PERSONALPLANUNGEN

Dem Nachwuchs eine Chance
! Zum einen verpflichtete die
SSVg Velbert den erfahrenen
Andre Badur und hat u.a. in
Person von Spielführer Erdal
Eraslan, Tino Reucher oder
Michael Bestler einige Routi-
niers im Kader. Auf der ande-
ren Seite holte der NRW-Ligist
aber auch Spieler aus der U
23 und Bochum und Duisburg
und gibt zudem dem eigenen
Unterbau die Möglichkeit, sich
zu zeigen. So machen mehre-
re Spieler aus der in die Be-

zirksliga aufgestiegenen Re-
serve die Vorbereitung der
ersten Mannschaft mit, so
Marc Hammermeister, Ali El-
Shair, Adrian Jeglorrz, und
Alexander Rakowski. Auch ein
A-Jugendlicher ist dabei:
Massimo Mondello, dessen
Schwester in der Frauen-Lan-
desliga-Mannschaft der Blau-
en spielt und der „Ur-Velber-
ter” ist. Die Botschaft ist klar:
Dem eigenen Nachwuchs soll
eine Chance geboten werden.

Saison der
SSVg wird mit
einem Finale
eröffnet
Fußball Die ersten Spiele

In einer Woche bestreiten die
Fußballer des NRW-Ligisten
SSVg Velbert im Zuge der Sai-
sonvorbereitung ihre erste Be-
gegnung. Es ist gleich ein
Pflichtspiel, denn am Sonntag,
12. Juni, treffen sie im Endspiel
des Kreispokals auf den Cro-
nenberger SC. Die Wupperta-
ler sind von der Niederrheinli-
ga in die Landesliga abgestie-
gen. Gespielt wird um 15 Uhr
auf der Sportanlage am Berg
(das Stadion Sonnenblume ist
wegen der Rasenpflege noch
gesperrt).

Zuvor können die Anhän-
ger der SSVg ihre Mannschaft
bereits bei der Saisoneröff-
nung erleben.Ab 12 Uhr wird
das Team den Medien und den
Anhängern vorgestellt. Drei
Stunden später, um 15 Uhr,
können sich allerdings nicht
alle dann auch auf dem Platz
präsentieren. Denn das Kreis-
pokalfinale ist offiziell eine
Pflichtpartie so dass nicht –
wie in Saisoneröffnungsspie-
len oft üblich – beliebig ausge-
wechselt werden darf. Am
Mittwoch, 15. Juli, geht es mit
einem Auswärtsspiel bei Turu
Düsseldorf weiter. Am Sams-
tag, 18. Juli (15.30 Uhr), dann
wieder an der Sonnenblume,
folgt das reizvolle Spiel gegen
den KFC Uerdingen. UT

SPORT IN NIEDERBERG

Talente werben für die Leichtathletik
Schulsport: 515 Jungen und Mädchen nehmen in Tönisheide an der Stadtmeisterschaft teil

Es ging zwar nicht um eine
Fahrkarte nach Berlin zur
Weltmeisterschaft. Dennoch
beteiligten sich 515 Nach-
wuchs-Sportler an den 4. Vel-
berter Leichtathletik-Stadt-
meisterschaften der Schulen
in Tönisheide. Jungen und
Mädchen aus zwölf Lehran-
stalten der Stadt kämpften im
Laufen, Springen und Werfen
um Urkunden und Medaillen.
„Nach dieser wieder gelunge-
nen Werbung für die Leicht-
athletik gilt es, durch eine
noch engere Kooperation mit
den Sportvereinen die Talent-
suche und Förderung in der
Leichtathletik zu intensivie-
ren”, so Günter Hoffmann von
der Hardenbergschule, die den
Wettkampf mit dem Schul-
sportausschuss, dem Kreis und
dem Stadtsportbund organi-
siert hatte. UT Der Nachwuchs erwies der „Königin der olympischen Disziplinen” der Leichtathletik, mit viel Einsatz die Ehre. Foto: privat

SSVg-Reserve in
Bezirksligagruppe 3
Die Reserve der SSVg Velbert
spielt wieder in der Fußball-
Bezirksliga Gruppe 3, zusam-
men mit den niederbergischen
Rivalen TVD Velbert, SSVg
Heiligenhaus II und Trabzon-
spor sowie den Teams aus
Mülheim, Hattingen und aus
dem Essener Süden und Os-
ten: SC Steele, Kray 04, Borus-
sia Byfang, TC Freisenbruch,
ETB II, Heisinger SV, 1. FC
Mülheim, Rot-Weiß Mülheim,
MH Heimaterde und SF Nie-
derwenigern. Der FC Tönis-
heide und TuS Neviges sind
diesmal der Gruppe 2 zuge-
ordnet. UT
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